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Taubertal-Party mit Moop Mama und Fanta-Vier

Feurige Shows, Feierlaune pur und fetzige Musik aus
allerlei unterschiedlichen Gattungen auf der Eiswiese: Seit
Donnerstag wurde auf dem Taubertal-Festival gefeiert,
wieder mit dem legendären musikalischen Start im Stein-
bruch. Am Wochenende hatten die Veranstalter ein vielsei-
tiges und abwechslungsreiches Programm auf die Bühne
gezaubert. Altbekannte Künstler aus der „Taubertal-Fami-
lie“ waren angekündigt, als Höhepunkte etwa die Donots

oder Die Fantastischen Vier, aber es gab auch Festival-
Neulinge. Darunter Bosse oder die Münchner Brass-For-
mation Moop Mama (unser Bild). Trotz der schärferen
Kontrollen an den Eingängen sowie einem Rucksack- und
Taschenverbot, zeigten sich die meisten Festivalbesucher
sehr entspannt. Der Feierlaune tat das keinen Abbruch.
Auf dem Gelände war die Stimmung fröhlich wie gewohnt.
Die Besucher wollten feiern, Party machen und vor allem

viel und gute Musik hören. Auf der Sound-for-Nature-Büh-
ne, am anderen Ende des Geländes gelegen, fand das all-
jährliche Finale des Emergenza-Band-Contests statt. 21
Teilnehmer aus unterschiedlichsten Ländern und Konti-
nenten waren bereit, musikalisch um den Sieg zu kämp-
fen. Der Gewinner erhält als Preis am letzten Festivaltag
einen Auftritt auf der Hauptbühne. Ein Bericht vom Festi-
val-Wochenende folgt. ew/Foto: Elke Walter

Vier Anlaufstellen
für Rettungskräfte
Schilder mit grün-weißem Emblem
in Schwebheim und Burgbernheim

BURGBERNHEIM (cs) – Ihren aus-
gedehnten Waldflächen verdankt die
Stadt Burgbernheim eine ganze Rei-
he von sogenannten Rettungspunk-
ten, bestätigt Hans-Peter Betz vom
Amt für Ernährung, Landwirtschaft
und Forsten. Drei potenzielle Anlauf-
stellen für Rettungsdienste sind un-
mittelbar im Wald zu finden, drei im
Stadtgebiet, eine weitere am west-
lichen Ortseingang von Schwebheim. 

Wie berichtet dienen die Schilder
mit einer vierstelligen Kennziffer im
akuten Notfall zur Orientierung, um
Rettungskräften von diesem Treff-
punkt aus rasch den Weg zu einem
Unfall- oder Unglücksort weisen zu
können. Die Auswahl der Rettungs-
punkte im Burgbernheimer Gebiet
nahm noch der Vorgänger der aktuel-
len Revierförsterin Simone Bogendör-
fer, Arno Schellartz, vor. Ausschlag-
gebend für die exakte Lage waren
Anforderungen wie eine ganzjährig
gute Erreichbarkeit, informierte Betz
im Stadtrat. Im Burgbernheimer
Wald sind Rettungspunkte An der
Steige am Parkplatz vor der Abfahrt
zum Wildbad zu finden sowie im wei-
teren Verlauf in Richtung Siedlung
Erlach südlich des Hirschteiches. 

Auch an der Straße Richtung Nor-
denberg wurde ein Rettungspunkt
eingerichtet. Im Osten der Stadt wur-
de eine Freifläche an der Ecke Berge-
ler Straße/Blumenstraße berücksich-
tigt, darüber hinaus die Äußere Bahn-
hofstraße im unmittelbaren Umgriff
des Oberen Bahnhofs. Ein weiteres
Schild mit charakteristisch grün-wei-
ßem Emblem und für den Notfall wich-
tiger vierstelliger Ziffer ist gegenü-
ber des Schützenhauses zu finden.

Nicht einschlafen
Treffen mit Jugendlichen geplant
BURGBERNHEIM (cs) – Nicht ein-
schlafen lassen wolle die Stadt regel-
mäßige Treffen mit Jugendlichen aus
Burgbernheim und den Ortsteilen,
versicherte Burgbernheims Bürger-
meister Matthias Schwarz in der
jüngsten Stadtratssitzung auf Nach-
frage von Bernd Birngruber. Nach ei-
nem gut besuchten Abend zum The-
ma Veranstaltungen und Jugend-
schutz habe es bislang lediglich kei-
nen akuten Handlungsbedarf gege-
ben. Möglicherweise wird in Abspra-
che mit Jugendreferentin Astrid Pau-
lus-Berberich noch in diesem Jahr
ein Termin anberaumt. 

Auf den Spuren von Sebastian Kneipp – unser Bild zeigt die Büste des Priesters und
Hydrotherapeuten am Gradierwerk nahe der Franken Therme in Bad Windsheim – kön-
nen Interessierte bei einer Vortragsreihe ab heute Abend wandeln. Foto: Stefan Blank

NEUSTADT (ia) – Im Einklang mit
Körper, Geist und Seele zu sein: Zu
diesem Zustand soll die Kneipp-Wo-
che beitragen. Am heutigen Montag
startet eine Veranstaltungsreihe am
Pavillon im Luitpoldpark in Neu-
stadt zu den fünf Elementen. 

Das Kneippsche Gesundheitskon-
zept hat sich stetig weiter entwickelt.
Aus der ursprünglichen Wasser- und
Kräuterheilkunde entstand ein aner-
kanntes Gesundheitskonzept. Leben
nach Kneipp ist einfach, kostet fast
nichts – nicht einmal viel Zeit – und
bringt den Menschen in Bewegung.
Das macht gesünder, überdurch-
schnittliche Stressresistenz und gute
Stimmung. Ideal für jedes Alter, je-
den Geldbeutel, jeden Bildungsstand,
jede Lebenseinstellung – und gleicher-
maßen für Gesunde und Kranke, wie
es in einer Pressemitteilung des
Kneippvereins Aischgrund heißt.

Die Veranstaltungen zur Kneipp-
Woche widmen sich verschiedenen
Themen, vom Wasser bis zur richti-
gen Ernährung. Immer sind auch
praktische Übungen dabei, beispiels-
weise im Kneipp-Becken, wird etwas
produziert oder gibt es etwas zu kos-
ten, wie Else Lena Oppelt aus Er-
metzhofen erklärt, die bei ihrer Ein-
heit über Ernährung unter anderem
die Mittelmeerküche abdecken wird. 

Zum Auftakt der Reihe spricht 
Erich Wahala am heutigen Montag
über Wasser als Lebenselement mit
außerordentlicher Heilkraft. Wegen
seiner großen Wärmespeicher- und
Übertragungsfähigkeit dient es in
der Kneipp-Wassertherapie (Hydro-
therapie) als Träger von Temperatur-,
Druck-, chemischen und elektrischen
Reizen, die den Körper zu einer posi-
tiven Reaktion veranlassen sollen.

Fünf Grundprinzipien
Karin Lorenz widmet sich am mor-

gigen Dienstag der Lebensordnung,
einer der fünf Grundprinzipien der
Kneipp-Therapie. Sie soll als wichti-
ges Bindeglied zwischen Körper,
Geist und Seele den Menschen in sei-
nen natürlichen Lebensrhythmus
bringen, den Wechsel zwischen An-
spannung und Ruhe beziehungsweise
Leistung und Erholung festigen und
somit zu Leistungsfähigkeit, Lebens-
freude, Seelenruhe und gesundheits-
orientierten Wertmaßstäben führen.
Dazu können Entspannungsmetho-
den wie zum Beispiel Autogenes
Training oder Yoga beitragen. 

Bewegung ist das Thema am Mitt-
woch, 17. August. Für Martina Liebe-
ton muss ein Mangel an Bewegung
heute als echte Krankheitsursache
gewertet werden, zumal sie in Kom-
bination mit weiteren Risikofakto-

ren doppelt negativ im Hinblick auf
eine Herz-Kreislauf-Erkrankung wirkt.
Körperliche Bewegung hingegen
wirkt ausgleichend auf das vegetati-
ve Nervensystem und stellt ein ganz
natürliches „Ventil für die Seele“ dar.

Anita Human befasst sich am Don-
nerstag, 18. August, mit Heilkräutern
zur Vorbeugung oder Behandlung
von Krankheiten. Die moderne Phyto-
therapie wurzelt in den Erfahrungen
unserer Vorfahren, ist jedoch natur-
wissenschaftlich orientiert. Zwischen-
zeitlich sind viele Pflanzen gut hin-
sichtlich ihrer Anwendungsmöglich-
keiten untersucht. Ernährung ist am
Freitag, 19. August, das Thema von
Else Lena Oppelt. Sebastian Kneipp
hat bereits vor mehr als 100 Jahren in
vielem zeitlos gültige Ernährungsre-
geln aufgestellt: Möglichst einfach,
naturbelassen und ausgewogen soll
die Ernährung demnach sein - Stich-
worte, die auch heute für eine gesun-
de Ernährung Geltung haben.

Die Veranstaltungen beginnen im-
mer um 16 Uhr am Pavillon im Neu-
städter Luitpoldpark. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Die Teil-
nahme kostet nichts, Spenden sind
allerdings willkommen. Weitere In-
formationen gibt es bei Winfried
Zeidner unter der Telefonnummer
09164/696 beziehungsweise bei Else
Lena Oppelt unter 09847/96933.

Fünf Abende mit Sebastian Kneipp
Veranstaltungsreihe zur Gesundheitsvorsorge – Informationen und praktische Übungen

Die Neuauflage des Marktbergeler Straßenweinfestes ist gut angekommen. Schon am
frühen Nachmittag zog es Kaffee-Trinker und Unterhaltung-Suchende zum alten Markt-
platz, um dort bei Sonnenschein frohe Stunden zu verbringen. Die Musiker Hans Götz,
Karl-Heinz Eisenreich und Werner Gebhardt als „Die Treppenmusikanten“ (unser Bild)
sorgten für passende Hintergrundmusik, Mitglieder der Theatergruppe für die Beanspru-
chung der Lachmuskeln. Frische Pizzen, selbstgemachtes Eis und kulinarische Kleinig-
keiten standen im Angebot, dazu selbstgebackene Kuchen und Küchle. Neben dem als
„Wein des Islams“ bezeichneten Kaffee gab es fränkischen Wein. Organisiert wurde die
Veranstaltung vom Team des Kommunalladens Ums Eck, unterstützt von der örtlichen
Gastronomie. gm/Foto: Gerhard Meierhöfer

Musik-Trio von der Treppe

Spielsachen geklaut
44-Jähriger verkauft fremde CDs
OBERNZENN (sb) – Ein 52-jähriger
Mann aus Obernzenn erstattete am
Freitag bei der Bad Windsheimer Po-
lizei Anzeige gegen einen Bekannten,
der ihm in den vergangenen Monaten
gut 100 Musik-CDs und etwa die glei-
che Anzahl an Spielsachen im Wert
von insgesamt rund 600 Euro gestoh-
len haben soll. Wie die Polizei berich-
tet, gestand der 44-jährige Beschul-
digte gegenüber den Beamten, die
Sachen genommen zu haben, mehre-
re Kisten mit Diebesgut wurden bei
ihm sichergestellt. Einen Teil hatte er
aber schon auf Flohmärkten zu Bar-
geld gemacht.

ROTHENBURG (ia) – Eine positive
Zwischenbilanz zieht der Chef der Ro-
thenburger Polizei zum Taubertal
Open Air. Als Einsatzleiter spricht
Stefan Schuster von einem „bisher be-
merkenswert friedlichen Festival“. 

Schon die Anreise sei ruhig und ge-
ordnet verlaufen. Obwohl sich bis
Donnerstagmittag bereits mehrere
Tausend Besucher auf den beiden
Campingplätzen aufhielten, wurden
mit Ausnahme einer Körperverlet-
zung keine Vorfälle bekannt. Auf
bayerischer Seite wurden drei Auto-
fahrer, die sich unter Drogeneinfluss
ans Steuer gesetzt hatten, aus dem
Verkehr gezogen. 

Beim „Warm-up“ am Donnerstag
war zwar bei der abendlichen Veran-
staltung im Steinbruch innerhalb
kurzer Zeit die Kapazitätsgrenze von
3000 Partygästen erreicht, dennoch
kam bei den Wartenden keine
schlechte Laune auf. Auch in den
Campingbereichen gab es keine grö-
ßeren Vorfälle. Ein junger Mann
schlug sich bei einem Sturz von ei-
nem Sofa vermutlich mehrere Zähne
aus. Ein betrunkener 22-Jähriger
wurde in der Nacht zum Freitag von
Festivalbesuchern beim Diebstahl ei-
nes Handys aus einem Zelt ertappt
und der Polizei übergeben.

Während des gesamten Festivals sei
die Stimmung – auch gegenüber Ein-

satzkräften – freundlich und locker
gewesen, teilt Schuster mit. Nicht sel-
ten bekamen die Mitarbeiter der Poli-
zei, Feuerwehr, der Rettungs- und Sa-
nitätsdienste sowie des Technischen
Hilfswerkes ein „Dankeschön“ für ih-
ren aufmerksamen Dienst zu hören.
Entsprechend entspannt seien die neu
eingeführten Vorkontrollen gelaufen.
Das Verbot, Rucksäcke und größere
Taschen mitzuführen, sei auf breiter
Basis akzeptiert und vielfach aus-
drücklich begrüßt worden. 

Wenige Anzeigen
Auf dem weitläufigen Areal seien

bis dato keine gravierenden Vorfälle
zu verzeichnen gewesen. Lediglich ei-
nige Wenige benahmen sich – meist
stärker alkoholisiert – deutlich dane-
ben und mussten in Gewahrsam ge-
nommen werden. Die Zahl der Anzei-
gen wegen Diebstahls oder Körper-
verletzung bewegen sich bisher auf
einem überschaubaren Niveau: Auf
dem Campingplatz Berg wurden ein
Stromaggregat sowie ein Pavillon ge-
stohlen. 

Sichergestellt wurden einige Ben-
galos. Beim Abbrennen eines solchen
wurde ein Mitarbeiter des Sicher-
heitsdienstes leicht verletzt. Gegen ei-
nen jungen Mann wird ermittelt, der
einen Schlagstock dabei hatte. Bei ei-
nem 17-Jährigen wurde ein verbote-
nes Einhandmesser sichergestellt. 

Polizei freut sich über Dank
Relativ friedliches Taubertal-Festival – Neues Konzept


